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Anzeige - und WnterHattungsbkrtt füv Wikdöcrd und Wrngebung.
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebercinkunft .Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15 ^außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag, de» 14 . Oktober 1899.

Revier Wildbad .
Schlagraum -, Reiniguugs - und

Abbruch -Material -Berkauf .
Am Mittwoch , den 18 . Oktober d. I .

vormittags 8 Uhr
wird der Schlagraum vom Schlag aus II .
102 Vorderes Altloch und vom Scheidholz
aus II . 47 Blockhaushang ; sowie das Reivig -
ungSmaterial (meist Stängchen ) aus II . 53
LehmannShot, II . 54 Hausacker und II . 56
Neuacker ; ferner das Abbruchmaterial (alte
Dielen ) bei der Lautenhofwasserstube auf der
RevieramISkanzlei verkauft .

Slavt Wtlbdad .

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch , den 18 . Oktober 1899

vormillags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

auS Stadlwald SommerSberg und Linie
Schcidholz (pro 1899) :

1 Rm . eichene Prügel II. Cl .
18 „ buchene „ I . Cl .
68 , « , II . Cl.

6 „ tannene Scheiter
38 „ . Prügel II . Cl.

3 „ buchene Reisprügel
125 „ tannene „

(pro 1900) :
1 Nm . tannene Scheiter

86 , a Prügel II . Cl .
13 „ „ Reisprüael ;

Stadlwald V . Wanne Abt. k . 7 Buchstetgle :
1 Rm . birkene Prügel 1 . Cl.
2 „ tannene Scheiter

31 . „ Prügel I . Cl .
87 , „ „ II . CI .
72 „ „ Reispeügel

150 „ tannene Rinden ;
Stadtwald an der Linie, Scheidbolz (pro 1899)

104 Rm . tannene Brennrinve.
Den 12 . Oktober 1899.

Stadtschultheißenamt :
Bäkner .

Alte tm Zayre

1859 Geborenen
werden auf

Sonntag , den 15 . Oktober
nachmittags 3 Uhr

in den Gasth . z. Windhos zu einer Besprechung
Höst. eingeladen.

Mehrere 1859er.

unübertroffenes Suppenverbefferungsmittel , Verdient auf jedem
_ Tisch ebenso heimisch zu werden, wie Pfeffer und Salz . Wenige

Tropfen genügen. Zu Halen bei_ khr . Brachhold.
r r - r r r r r r

Vallksaguiig .
Diemit sprecbs icb allen Denjenigen , welcbe meiner

verstorbenen Drau

wäbrend ibrer Xranlrbeit in so reicbem Nasse Unter¬
stützung ^ulcommen liessen , namentlicb aber deren Nutter
(ür ibre liebevolle Düege meinen ber ^liebsten Danlr aus .

Bestellungen ansNeuen
i l d b a d.

nimmt entgegen .
Wein

2u unserer am LircLsvsiki 2orltL§, äsu 16. VLto1)sr
von nacbmittags 4 Dbr ab

rm Vssllrok L. Sonrrv
stattündenden

erlauben wir uns biemit Debannts und Verwandte 2Ueinem Olas Mein böilicbst einrruladen und bitten , dies
statt persönliclier Dinladung entgegen -m nebmen.

Willislm SörLllör .
LZ -roline Mklsr .

Schuld- L Biirgscheweempfiehlt die Buchdruckcrei von
Bernhard HofmauH.

Der Kirchweih wegen erscheint am Montag kein Blatt.
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W i l d b a b.

Wildpret-Akkord.
Der Ertrag aus der Kgl . Jagd auf

hicsiger Markung vom 15 Oktober 1899/1900
wird zum Nutzen der Sradtkasse am

Montag , den 16 . d . Mts .
vormittags II Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rat¬

haus verakkordiert , wobei sich die Auswahl
unter den Bietenden ausdrücklich Vorbehalten
wird . Liebhaber sind eingeladen .

Den 12 . Oktober 1899 .

Stadtschultheißenamt :
Biitzner .

W t l b v a b .

Zahlungs- Aufforderung.
Nachdem die Steuern vom 1 . Juli bis

30 . September 1899 für das 2te Viertel¬

jahr zur Zahlung verfallen sind , werden
die Steuerpflichtigen aufgefordert , im Laufe
d . MtS . ihre Schuldigkeit zu entrichten ; nach
Ablauf dieser Frist mutzte jür die Säumigen
Zahlungsbefehle erlassen werden .

Wildbad , den 10 . Oktober 1899 .
Stadtpflege

Schöne

Pfälzer-Zwiebel
empfieblt Chr . Batt

Schöne Zwetschgen
per Psd . 12 Psg

sowie schöne Achsel
sind zu baden bei Hermann Kulm .

VanksaSULK .
I^ür die vielen Lerveise lierxliclrer Inebe

und leilnnlnne dei dem Hinsclieiden unserer
lieben Nutter , Orossinutter , 8ebv/ieAerniutter
und 8clnvester

VkrisliLire I >ipxs ,
so ^vie lür die vielen Llurnenspsnclen und die elirende
löeAlsitunA ru ibrer letzten Kuliestütte , v/ie nucli den
Herren dirü ^ ern spreelien ibren innigsten Ounlr uns

6io Irauernätzii llinlüidliüfteiioii.

(in ^llios ^ itdoilbnlm .
irchweih - Sountag

Ck
der vollzähligen Feuerwehrkapelle ,

irch Weih - Montag

wozu freundlich eiuladet .

TmDltthslttts ,
Wollene Lumpe«

werden mit neuer Schafwolle vermischt , von

reilhaft umgearbeitet , zu aller Art hübscher
waschächter Stoffe , D - cken , Strickgarne und

gegen rein wollene Stoffe umgetaufcht , sowie
wird neue Schafwolle zu nadelferligen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der

Fabrik und dem Versandtgeschäft von 8

Albert Böckle , Aalen .
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich

^ HK 1V 6 i 86 r
und Verschiedene andere Kalender
sind in großer Auswahl etngelroffen bei

K . Mezeingev ,
Buchbinder .

Selbnaemachle

Hier -LlvüvlL

^ ^ irt 86llakt 8 - 86 ltlu 88.
L Nächsten Sonntag , den 1s . Oktober

wird meine Wirtschaft

MW M« 8 « I»I« 88 « M
Gleichzeitig mache die verehrl . Einwohnerschaft darauf

aufmerksam , daß kommende Woche einige Waggon

neuer : W Wein
hier eintreffen und nehme ich Bestellungen hierauf entgegen .

Ehr. Kempf
r . Villa Concordia .

kMpflehlt Chr . Batt .

klosolnvislor I 'rtzullä
empfehlen in groß - r AuSwabl

Neuheiten in Blousen , Röcken,
Schürzen , Kragen u . Manschetten ,
Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen n . Hüt -

chen zu billigsten Preisen .

Schöne Zwiebel
sind zu havn , bet

Hermann Kuhn, Hauptstraße .

Calmbach .

(ftl8t1li1118 X . littllllliok .
Am Kirchweihsonntag und Montag

findet bei Unterzeichnetem

Mn1tn1kil> eltW
bei gut besetzter Ludwigsbnrger Ulanenmusik statt .

Hiezu ladet höflichst ein

Für gute Speisen u . Getränke , sowie auch neuen Wein ist

bestens gesorgt .

i



W i l d b a d.
1880er Rekruten.

Montag, den 16 . Oktober 1899
nachmittags 2 Uhr

Werscrnrrntnng
in der Rennvach-Branerei .

Mehrere Rekruten.

Mies Gisen
Mle Hefen
Alte Welche

kauft fortwährend zu den höchsten Preisen
und wird auf Mansch vor dem Hause abgeholt.

Gottl. Faas.
H6 . Bezahle stets mehr als auswärtig«

Käufer. Der Obige.
Die IttzilMbllolktzk

von

MLLäL ^ MKg.L8
befindet sich während der Wintermonate bei

krivativr 8priuA6r ,
Olgastratze 8.

Ebendaselbst werden auch Bestellungen
auf Bücher , Zeitschriften ete . entgegenge -
nommen . ( 3

Für alle Hustende sind

It » l8vr 8
Lrusl - Oaramtzlltzii

(Malz -Extrakt mit Zucker in fester Form .)
aufs^ dringendste zu empfehlen,

k) /I 0/1 notariell beglaubigte Zeugnisse
liefern den schlagendsten Beweis

als unübertroffen bei Husten, Heiserkeit ,
Catarrh und Verschleimung.

Paket 25 Pfg. bei :
Gustav Hammer

in Wildbad .

Habe noch eine Partie
IUI ii < 1 ^ 11. (

am Lager, um damit zu räumen empfehle ich solche zn außergewöhnlich
billigen Preisen . Achtungsvoll

Lcrden - HesuH .
Ein Warenhaus sucht zum Filialbetrieb in Wildbad in guter Lage einen geräumigenLaden mit einem oder zwei schönen Schaufenstern und womöglich mit bescheidener Wohn¬

ung dabei bis 1 . April oder Gcorgii auf mehrere Jahre zu mieten.
Offerten mit Preisangabe befördert unter Chiffre T 4207

Okr. kkolMr , 81uttAurt , 8eliul8tr. 17.
kestellt seit

Xö1l118 (;Il68 ^ Va886r seit

Dioksrant vsrsokisä . kürstl. HLussr ! vsltdorüluut von är-ttlivlisn ^.utoritätsn ;bol sodwaolieu und entriindeteu ^ riAeu unä Oliedersellvväeke als
vorruKliotrst smpkotlieu , feinstes karkülll .

In Pissoir, ü 40, 60 u. 100 kk§.
^ Iloinvsrkauk kür ^Vidbad irsi ^

_ Von Mk. 18.— an
— LvKulivr-Oekon —

in allen Grützen nnd neuen Mustern
UM " Lovll - Vvtv » "HW

innen und autzen heizbar
empfehlen in grotzer Auswahl billig

I . Wrötsöörfer u . Go.
Eisenhandlung

Pforzheim , 27 westl. Karlfriedrichstr .
werden billigst angefertigt in der Buchdruckerci von

Beruh. Hafman«.
Rundschau .

Stuttgart, 11 . Okibr. Zu Ehren des
Geburtstages Ihrer Majestät der Königin
wurden heute im Bürgerhoipital 616 Personen
auf Kosten der Stadt festlich gespeist und
zwar vom Bürgerhospital 322 , von der
Armendeichäftigungsanstalt 65 , Armenhaus¬
bewohner einschließlich der Kinder 2lö , Stadt¬
arme 13 . Gereicht wurde : Nudelsuppe ,
Ochsenfleisch mit roten Rüben , geräuchertes
Schweinefleisch mit Sauerkraut und dazu
ein HaibUler Rotwein nebst Tafelbrot und
eine Schüssel Kaffee mit Milchbrot .

Ludwigsburg , 9 . Okt . (Geschenk .) Dem
Kriegerverein in Eglosheim, der den Namen
„Prinzessin Pauline von Württemberg * führt,wurden von Ihrer König ! . Hoheit der Erb-
prinzessjn Pauline v . Wied 100 ^ zuge¬
sandt , damit sich der Verein am Tauftag
ihres Erstgeborenen einen vergnügten Tag
mache. Dies geschah denn auch >estern , wobei
zugleich das Geburtsfest I . M . der Königin
gefeiert werden konnte.

Cannstatt, 10 . Okt . Das finanzielle Er¬
gebnis des 34 . schwäbischen Kreisturnfestcs
dahier ist trotz der ungünstigen Witterung,
Hst während deö Festes herrschte, kein unbe¬

friedigendes, denn es wurde ein lieber schuß
von 1064 erzttlt.

Eßlingen, 9 . Okt . Die Odsipreisegehen
hier in die Höhe, so daß der Zentner mit
5 .80 bis 6 .50 ^ bezahlt wurde . Von den
Arbeitern der hiesigen Maschinenfabrik wurde
einer derselben auSgesandt um ca . 14 Wagen
avfzukaufen . Der Preis soll sich zwischen
5 - 6 ^ l st - llen .

Kochendorf, 11 . Okibr. Leider hat sich
gestern beim hiesigen Schachtdau , der nahezu
vollendet ist , der erste schwere Unglückssall
ereignet, dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Der 43 Jahre alte Bergmann Jakob
Englert von hier stürzte heute vormittag
vor den Augen seiner Kameraden kurz nach
11 Uhr wahrscheinlich infolge eines Fehl ,
tritts , von einer schwebenden Bühne in die
Tiefe des Schachts und blieb auf der Stelle
tot. Englert war verheiratet und Vater
von 7 unmündigen Kindern . Der schwer -
giprüsten Witwe mit ihren Kindern und
dem hochbetagten Vater des Verunglückten
(ein pensionierter Bergmann) wendet sich
allgemeine Teilnahme zu.

— Zum bleibenden Andenken an ihren
verstorbenen Gemahl stiftete die Witwe deS
Freiherru Wilhelm von GiUtltngen Reichs¬

und Landlagsabgeordneter , in der Kirche zu
Berneck ein prächtiges Kirchenfenster, auf dem
der GebelSkampf Christi im Garten Geth¬
semane versinnbildlicht ist . Außerdem spen¬
deten die Angehörigen des Verstorbenen der
dortigen Gemeinde einen reichlichen Beitrag
zur Heizbarmachung der Kirche in Berneck.

Calw, 9 . Okt . Wie groß die Mäuse -
plage auch in unserer Gegend ist , geht
daraus hervor , daß in dem Ort D'ckenpfronn
in zwei Tagen von Alt und jung 9000
Mäuse abgrliefert wurden , wofür von der
Gemeinde pro Stück 1 ^ bezahlt wird .

Reinerzau , OA . Freudenstadt , 10. Okt .
Unter allgemein geachteter Schultseiß Arm«
druster legte nach 31 jähriger , gewissenhafter
Amtsführung sein Amt als Octsvorsteher
der hiesigen Gemeinde nieder. Am Donners¬
tag , den 19 . Oktober findet eine Neuwahl
statt.

Rottenburg, 10 . Okt . Konvikisvorstand
Professor Dr . Herter in Ehingen wurde ,
wie das „ D. Volksbl . " meldet , zum Dom¬
kapitular ernannt und hat angenommen .

Göppingen , 9 . Okt. Gärtner Maisch
vnn hier hatte sich vor stark 4 Wochen ge¬
schäftlich von zu Hause entfernt . Nachdem
einige Tage Nachrichten von ihm ausgehlstben



waren , traf ein Telegramm ein deS Inhalts :
„ Liebes Weib , warte nur "

. Seither war
nichts mehr von ihm zu hören , und die An -
pehörtgen schwebten in löilichen Aengsten .
Jetzt ist das Dunkel aus schauerliche Weise
gelüftet . Die Leiche wurde in Friedbergerau
bet Augsburg im Lech gefunden . Dem Un¬
glücklichen war die Hirnschale eingeschlagen ,
das Gesicht war durch viele Stiche entstellt,
die Haare waren ausgerauft , Schuhe und
Strümpfe ausgezogen , Geld und Uhr fehlten .
Es handelt sich also um einen Rbubmord ,
und das erwähnte Telegramm dürste von
dem Raubmörder herrühren , der damit wohl
Zeit gewinnen und Nachforschungen hintan¬
halten wollte .

Ulm , 9 . Okt. Hundertjähriges Jubiläum
des Grenadier -Regiments König Karl Nr . 123 .
Bei der vorgestrigen Parade des Jubcl -
regiments brachte der Regimentskommandeur
Oberst v . Flotow ein Hoch auf Se . Maj .
den König aus , worauf S . Maj , mit einem
Hoch auf da » Regiment erwiderte ; dann
folgte die Verleihung der Orden und Aus¬
zeichnungen . Um 12 Uhr bekam das ganze
Regiment nebst 1800 eingeladenen Veteranen
ein Festessen im ExerzicrhauS . Um 1 Uhr
wurden im Regimenlskaflno die JubiläumS -
geschenke übergeben . Der König verehrte
dem Regiment einen kostbaren Tafelaufsatz
für Früchte , die Stadt Ulm einen solchen
für Blumen » das Infanterie - Regiment
Nr . 124 einen großen Pokal , die früheren
Offiziere des Regiments einen Obelisk aus
Ebenholz mit stlbergetriebencn Kriegkrfiguren ,
die Reserveoffiziere ein Oelgemälde v . Prof .
Rößler , Berlin , den Kampf um den Jäger -
Hof bei Villiers Cveilly darstellend . Beim
Diner toastete Se . Majestät auf den Kaiser
und das Jubelregiment , Oberst v Flotow
auf den König . Abends von 7 Uhr an
war große Festauffühning der Unteroffiziere
des Regiments tm Cx -rzi -rhaus , welcher das
gesamte OffizierkoipS und mehrere tausend
Veteranen beiwohnten . Prälat V. Weilbrecht ,
früher Garnisonspfarrer in Stuttgart , Hatte
dazu auf Wunsch des Regiments einen vor¬
züglichen Prolog gedichtet , der von einem
schwarzen Jäger , einem Unmoffizier von
1870 und einem jetzigen Königsgrenadier
vorgetragen wurde . Dann folgten lebende
Bilder , das Festspiel Barbarossa , turnerische
Uebungen und allerlei humoristische Scenen ,
pitriotische Lieder und Musikstücke gestalteten
auch diesen Teil de » Festes sehr schön und
erhebend .

Ulm , 19 . Okt . Die Nachricht von der
Verlegung der Regimentskapelle deS Feld -
artillerir - Regiments König Karl Nr . 13
Von Ulm nach Cannstatt bestätigt sich und
wird Herr Muflkoirigent Pantleon hier
bereits in vierzehn Tagen sein Abschieds¬
konzert geben . Wenn hiedurch von dem
Prinzip abgewichen wurde , daß die Regiments¬
kapelle da liegen soll , wo der R - gimentS .
stab liegt — der Stab obigen Regiments
ist in Ulm — so ist diese Maßregel wohl
darauf zurückzuführen , daß am 1 . ds . Mts .
hterseldst abermals eine weitere Militär¬
kapelle , nämlich die deS hier neu formierten
Frldariillecie - Regiments Nr . 49 , errichtet
wurde , wodurch den anderen sieben Kapellen
eine neue Konkurrenz entstünde und ihre
Einnahmen aus Privatkonzerten rc . abermals
geschmälert würden . Für Cannstatt , wo
bisher nur eine Abteilungskapelle war , liegen

die Verhältnisse anders und werden dem -
gemäS die dortige AbteilungSkapelle und die
Regimentskapelle dortselbst vereinigt . Natür¬
lich steht man hier die so beliebte , tüchtige
Pantlron ' sche Kapelle ungern scheiden . Üb¬
rigens dürste mau für die Zukunft damit
zu rechnen haben , daß auch der Stab und
die andere hier liegende Abteilung des
Regiments nach Cannstatt verlegt und so
daselbst das ganze Regiment vereinigt wird ,
was namentlich im Interesse gemeinsamen
Exerzierens liegt .

Pforzheim , 10 . Okt . In letztvcrflossener
Nacht ist ein Goldarbeiten , der dem „ Neuen "

tüchtig zugesprochen holte , unterhalb des
Turnsteg in die Enz gefallen und wäre sicher
ertrunken , wenn ihn nicht eine Patrouille der
Schutzmannschaft herausgezogen hätte . —
Gleichfalls gestern abend wurde auf der Cal -
werstraße ein Dicnstknecht von einigen Ar¬
beitern derart mißhandelt , daß er ins städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte .

Aus dem Markgräflerland , 8. Oktober.
Im Laufe dieser Woche wird in den meisten
Orten des Markgräflerlandes geherbstet . Die
Trauben , deren Stand noch vor wenigen
Wochen zu den schönsten Erwartungen be¬
rechtigte , haben in der letzten Zeit sehr durch
Fäulnis gelitten . Um den ungünstigen Folgen
derselben so viel als möglich zu begegnen ,
hat man deshalb in vielen Orten sogenannte
Vorherbste veranstaltet . Die Qualität des
zu erwartenden Weines wird in den meisten
Orten der oberen Landrsgegend sehr gut sein .
Der Saft der bis jetzt geborgenen Trauben
hat zwischen 70 und 80 Grad nach Oechsle
gewogen . Der Menge nach wird der dies¬
jährige Herbst ein Mittelherbst werden . Als
bis jeöt erzielte Preise sind bekannt geworden
40 — 42 ^ für den Hektoliter . AmKmser -
stuhl ha ! der Herbst schon letzte Woche be -
gonnnen . Auch da ist die Beschaffenheit recht
gut . In Leiselheim galt de : Kekwliter 30 ^

— Prinz Heinrich von Preußen wird ,
laut brieflicher Nachricht der „ Kieler Ztg . "

,
aus Ostasien nicht vor April 1900 in der
Heimat zu erwarten sein . Der Prinz wird
bekanntlich seine Heimreise um Amerika an -
tretrn .

— Die Stadt Berlin giebt jährlich für
ihre Armen 12 Millionen Mark aus .

— Seit dem Eisenbahnunglück in
Hamburg vor einigen Tagen fehlen drei
der Rekruten . Sie hoben die Verwirrung
benutzt und sind desertiert .

— Durch eine Katze erstickt . In
Wamberg , Bezirk Reichenau in Böhmen ,
ereignete sich folget der Vorfall : Die Ziegel -
machers - Galtin Marie Vasalko ließ ihr sechs
Monate altes Töchterchen Anna in einem
Kinderwagen in dem Hofe einer dortigen
Ziegelei liegen und entfernte sich auf kurze
Zeit . Als sie zuiückkam , sah sie , daß der
Hauskoter dem Kinde auf dem Halse und
dem Munde lag . Sie jagte das Tier davon ,
doch bemerkte sie , daß sich das Kind nicht
mehr regte . Sie nahm die Kleine aus und
eilte mit ihr zum Arzte ; dieser konnte jedoch
nur noch den Tod des Kindes fcststellen .

Verschiedenes .
— Das Uebergewicht der Geistlichkeit

Die Lehrerzeilung „ Neue Freie Stimme "

erzählt : „ In einer tschechischen Stadt fand
vor einiger Zeit eine Lchrerkonferenz statt.
Die Lehrer besichtigten nach beendigter Arbeit

auch die Sehenswürdigkeit der Stabt und
kamen schließlich in das städtische Bad .
Dort ist cS nun Gebrauch , daß die Besucher
des Bades gewogen werden , wobei das Ge¬
samtgewicht der 42 Lehrer mit 2750 KZ
festgestellt wurde . Wenige Wochen später
hielten auch die Pfarrer der Diözese eine
Konferenz ab ; auch sie besuchten das städtische
Bad und ließen sich dort wiegen . 31
Pfarrer hatten da « Gewicht von 3061
ES hatte also durchschnittlich ein Lehrer ein
Gewicht von 65 ' /» lrZ , ein Pfarrer ein
solches von 98 ^ « KZ . Der Klerus hat in
Oesterreich eben überall das Uebergewicht .

"

— „ So fischt man Dumme " Ein Kauf¬
mann in Moabit ( Berlin ) hat sich diese
Liebenswürdigkeit auch noch zu dem Schaden ,
den er durch einen an ihm verübten Betrug
erlitten hat , sagen lassen müssen . Es kam
nämlich dieser Tage ein Mann zu ihm , der
sich als Angestellter einer Stempelfabrik in
Hannover auSgab und bewog ihn , einen
Stempclkasten mit 680 Gummllypen , genug ,
um sich seinen ganzen Bedarf an Drucksachen
selbst anzuferttgen , für 10 Mark zu bestellen .
In wenigen Tagen langte denn auch ein
Packet an , das aber einen Kasten von dop¬
peltem Umfang enthielt und dessen Rechnung
daher auf 20 ^ lautete . Am Abend des¬
selben TageS erschien auch der Reisende , um
das Geld einzukafsteren und that sehr er¬
staunt , als er von der zu großen Sendung
vernahm , bedauerte das Versehen unendlich
und erbot sich , gleich selbst den Kasten sowie
die 10 Mark persönlich nach Hannover zu
senden . Der Geschäftsmann zahlte und der
Reifende versicherte , daß der richtige Kasten
in wenigen Tagen eintrefsen werde . Statt
dessen erhielt ober der Kaufmann einen Brief ,
worin stand : „ Besten Dank für die 10
kommt auf Jeden 5 , den Stempelkasten kön¬
nen Sie sich pfeifen . So fischt man Dumme . "

— Ein neuer Diebestrick . Man schreibt
aus Paris : Dieser Tage besuchte ein sehr
elegant gekleideter Herr einen Juwelierladen
in der Rue de la Paix . Während der
Juwelier mehrere Schmuckjachen zum Aus -
suchcn auf dem Ladenlische auSbreitele , betrat
rin Bettler den Laden und bat um ein Almosen .
Der Juwelier , der in Gegenwart des vor¬
nehmen Kunden etwas geniert war , ging
rasch zur Thür und drückte dem Bettler
ein Geldstück in die Hand . Diesen Augen¬
blick benutzte der Kunde , um ein sehr kost¬
bares Armband verschwinden zu lasten . Der
Juwelier aber hatte den Diebstahl bemerkt
und ließ den feinen Herrn verhaften . Auch
des Bettlers wurde man auf der Straße
noch habhaft . Auf der Polizeiwache stellle
cs sich heraus , daß die Beiden Komplizen
waren und auf dieselbe Weise bereits
schon mehrere Juweliere gebrandschatzt
hatten .

— Gelegcnheitskauf. Leo Miindle'S
Schuh - Fabriklager., Deimlingstraße,, Ecke
Marktplatz, in Pforzheim , verkauft einen
großen Posten Schuhwaren zu sehr billigen
Preisen . Wirklich gutes Schuhwerk kostet
nicht mehr , als man sonst für geringwertige
Ware bezahlt .

Frauen In Knöpfschuhe , mit Lederkappe
und Lederbrandsohle zu ^ 3 . 85 . Frauen
la Wichsleder Schnürschuhe mit Lederkappe
und Lederbrandsohle zn 3 85 rc . rc.

Verkauf nur gegen bar-

Redaktion , Drnck >M « erlag von Beruh . Hssmann in Wildbat . . HA .
Hiezu eine Beilage .

'
HA
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